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L´ Éléphant
Camille Saint-Saens

(1886)
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Bearb. Hanns Stahmer

aus dem "Karneval der Tiere"

hannsens fagottschule
Ergänzungsmaterial
1.Stimme  mögl.  ab  Bd.2  S.54
2.Stimme  mögl.  ab  Bd.2  S.63

Der "pomposo"- Elefant soll seiner Natur entsprechend schwer und wuchtig dahinstampfen. Zur Komik darf er aber durchaus 
Anlass bieten, wenn er ab Takt 21 versucht, sich möglichst "elegant" im Walzer hin- und her zu schwingen.  Die Rückung von
Es-Dur nach E-Dur in den Takten 24-25 stellt dann zusätzlich auch für den Fagottisten eine Herausforderung dar. Die beiden 
Töne "ces" und "H" (T34-35) sind enharmonisch verwechselt und klingen natürlich gleich. 


